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Hohes Alter ist kein operationshindernis 

Die Bevölkerung in Deutschland wird zunehmend älter

– und damit steigt auch die Häufigkeit von Erkrankun-

gen, die durch eine Operation behandelt werden müs-

sen. Ein Beispiel ist die Entstehung von bösartigen

Erkrankungen. Besonders bei Tumoren im Bauchraum

sind in der Regel größere Operationen notwendig, und

nicht selten schließen sich weitere, zum Teil anstren-

gende Behandlungen an. In der Bauchchirurgie kommt

es darauf an, vor allem bei älteren Patienten die Bela-

stungen für den Körper so klein wie möglich zu halten

und die individuellen Grenzen des Körpers nicht zu

überschreiten. 

Bereits vor der Operation legen wir daher nach vorbe-

reitenden Untersuchungen gemeinsam mit Ihnen fest,

ob zusätzliche Vorbereitungen auf die OP notwendig

sind und gegebenenfalls weitere medizinische Experten

eingeschaltet werden sollten. So werden z.B. bei Er-

nährungsproblemen Mangelernährungen durch Zusatz-

nahrung und Infusionen ausgeglichen oder andere

bestehende Gesundheitsprobleme möglichst umfas-

send behandelt und verbessert.

Ein zweiter wichtiger Schritt, um die Belastung mög-

lichst gering halten zu können, ist die Wahl eines scho-

nenden OP-Verfahrens. In der Regel bevorzugen wir

einen minimalinvasiven (laparoskopischen) Eingriff.

Dabei wird das Immunsystem weit weniger aktiviert und

damit mehr geschont als bei gleicher Operation, die

über einen großen Schnitt vorgenommen wird. Außer-

dem haben die Patienten in der Regel weniger Schmer-

zen und können sich schneller wieder gut bewegen. 

Nach dem Eingriff gehören die möglichst schnelle Mo-

bilisation und eine möglichst schnelle normale Ernäh-

rung zum dritten Teil der schonenden Behandlung rund

um eine Operation. 

Mit diesen Behandlungsprinzipien, die in unserer Klinik

streng beachtet und weiter fortgeschrieben werden,

konnte das Alter der Patienten, die heute mit ausge-

dehnten Operationen erfolgreich behandelt werden,

weiter gesteigert und gleichzeitig die Komplikations-

häufigkeit vermindert werden. 
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